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BODO SPRANZ

Totimehuacan und Xochitecatl
Zwei Plätze in Puebla und Tlaxcala, Mexiko, in präklassischer Zeit

Anfang der 60er Jahre begann ein von den Professoren Paul Kirchhoff (Mexiko) und
Franz Termer (Hamburg) mit dem Instituto Nacional de Antropologia e Historia in
Mexiko vereinbartes interdisziplinäres Forschungsprojekt in den Bundesstaaten Pue
bla und Tlaxcala. Eine zentrale Aufgabe dieses deutsch-mexikanischen Projektes war
die archäologische Forschung. Auf Grund einer sich auf diesen Raum beziehenden
frühen Chronik, der anonymen Historia Tolteca Chichimeca von 1545, wurde die
Pyramidenanlage von Totimehuacan südöstlich der Stadt Puebla als erster Grabungs
platz ausgewählt. Nach dem Zerfall des Toltekenreiches im Jahre 1 tecpatl (nach
Krickeberg 1168) wanderte nach dieser Chronik ein Teil der Tolteken in den Raum
Puebla ab und besiegte mit Hilfe der Totomiuaque, denen sie Land zusicherten, die
Olmeca-Xicalanca von Cholollan, dem heutigen Cholula. Die Totomiuaque besetzten
die ihnen zugewiesenen Landstriche in Tlaxcala und Puebla, und in dem Ort Totime
huacan vermutete man das alte Kultzentrum der Totomiuaque und hoffte, mit den
Ergebnissen der Grabung eine gesicherte Verbindung zwischen überlieferter
Geschichte und archäologischem Befund zu bekommen. Aber schon zu Beginn der
Grabung stellte sich heraus, daß diese Pyramiden wesentlich älter waren und nicht das
gesuchte Kultzentrum sein konnten. Schon die ersten Anzeichen deuteten daraufhin,
daß es sich um eine Anlage des Präklassikums handelt (Spranz 1970).


